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1 Vorbemerkung 

Die Erstellung eines abfallwirtschaftlichen BoVEK-Kurzkonzeptes setzt voraus, dass sich im 

Baufeld keine Altlasten(-verdachts)-flächen mit einer entsprechenden Einstufung (gemäß Bo-

denverwertungs- und Entsorgungskonzept-Anhang 5: BoVEK-Check) befinden. Dies wurde 

durch die entsprechenden Untersuchungen der DB AG im Rahmen des 4-Stufen-Programms 

Bodensanierung nachgewiesen. Der Bereich des Bahnhofs Riedstadt-Goddelau gehört in die-

sem Programm zum Standort 4131 Gernsheim. Auf diesem Standort wurden im Jahr 1999 eine 

Orientierende Untersuchung (OU) /15/ und im Folgejahr eine Detailuntersuchung (DU) /16/ 

durchgeführt. Für das geplante Baufeld ergaben sich dabei keine Bereiche mit entsprechenden 

(Altlasten-) Verdachtsmomenten. 

2 Standortbeschreibung 

Lage:  Bundesland Hessen, Landkreis Gernsheim 

Strecke:  Strecke 4010 Mannheim – Frankfurt Stadion 

Bahn-km:  km 45,7. 

Nutzer: DB Station & Service AG  

Maßnahmenart: Umbau bestehender Bahnhofsanlagen 

3 Beschreibung der Baumaßnahme und des Baufeldes 

3.1 Baumaßnahme 

Für die Verkehrsstation Riedstadt-Goddelau ist die barrierefreie Erschließung durch den Neu-

bau von drei Aufzügen geplant. Damit am Hausbahnsteig ein Aufzug gebaut werden kann, 

muss ein Teil der bestehenden Lärmschutzwand zurück-, bzw. umgebaut werden. 

3.2 Baufeld 

� Lage im Schutzgebiet: Ja, Naturpark. Des Weiteren befinden sich in 

der Umgebung FFH-und Wasserschutzge-

biete (siehe Anlage 2). 

� Grundwasserflurabstand: Gemäß Baugrundgutachten beträgt der ma-

ximal zu erwartende Grundwasserstand 1,74 

m u. Gelände (88,48 mNN) /14/. 

� Maßnahme greift ins Grundwasser ein?: Eingriffe in das Grundwasser können auf-

grund des maximal zu erwartenden Grund-
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wasserstandes nicht ausgeschlossen wer-

den. 

� Auswirkungen auf das Umfeld: Nicht bekannt. 

4 Beschreibung bereits vorhandener umweltrelevanter Unterla-
gen 

Der Bahnhof Riedstadt-Goddelau wurde im Rahmen der Orientierenden Untersuchung hinsicht-

lich potenzieller Altlastenverdachtsflächen (ALVF) erfasst. Hierbei wurde festgestellt, dass im 

Bereich des potentiellen Baufeldes keine Hinweise auf Altlasten vorliegen.  

2009 wurden Baugrunduntersuchungen durchgeführt /14/. Im Rahmen der ergänzenden Bau-

grunduntersuchung wurden Proben aus dem Bereich des geogenen Bodens abfalltechnisch 

analysiert. Die Ergebnisse ergaben eine vorläufige Einstufung in die Zuordnungsklasse Z 1.2 

nach LAGA Boden. Die Auffüllung oder Bauwerke wurden nicht untersucht. 

 

� Abfalltechnische Bewertung enthalten: Ja, für den geogenen Bodenaushub  

� Beschreibung der Massenaufstellung enthalten: Ja 

 

5 Entsorgungskonzept 

Das Entsorgungskonzept wird in tabellarischer Form erarbeitet und befindet sich in der 

Anlage 3 dieses BoVEK-Kurzkonzeptes. Dabei ist darauf zu achten, dass es sich – gemäß § 3 

(1ff) KrWG /8/ - nur dann um Abfall handelt, wenn die anfallenden Materialien nicht im Baufeld 

weiterverwendet werden sollen oder können, also ein Entledigungswille besteht oder sich der 

Sachen entledigt werden muss (z. B. aufgrund hoher Schadstoffgehalte).  

Alle bei den Tief- und Rückbauarbeiten anfallenden Materialien, die nicht an Ort und Stelle wie-

der eingebaut werden können oder die direkt nach dem Aus-/Rückbau zur Verwertung außer-

halb der Baumaßnahme transportiert werden, müssen vorübergehend auf einer dafür geeigne-

ten Fläche bis zur Beprobung und anschließenden Entsorgung bereitgestellt werden. Die unter-

schiedlichen Fraktionen sowie Teilmengen einer Abfallfraktion mit bekannten unterschiedlichen 

Schadstoffgehalten sind dabei getrennt voneinander aufzuhalden. Eine Vermischung von zu 

entsorgenden Materialien unterschiedlicher Art und/oder Kontamination ist nicht zulässig. Die 

Bereitstellungsflächen müssen für die Lagerung von belastetem Material so beschaffen sein, 

dass die Umwelt, z. B. das Grundwasser, nicht durch Schadstoffe gefährdet wird. Alternativ 

kann das Material im eingebauten Zustand im Vorfeld der Baumaßnahme abfalltechnisch unter-

sucht werden. 
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Das Aushub- und Abbruchmaterial ist nach Abfallart und Kontaminationsgrad (organoleptisch 

auffälliges Material) zu trennen, aufzuhalden und zu beproben. Insbesondere der aufgefüllte 

Boden mit Fremdbestandteilen ist vom geogen anstehenden Boden zu separieren.  

Stahl und andere Metalle können über die DB Fahrzeuginstandhaltung GmbH (P.IVM 4) in 

Hannover vermarktet werden. 

6 Bewertung/Defizitanalyse 

� Reichen die vorhandenen Informationen aus?:      nein 

� Wenn nein, 

• ist ein vollständiger BoVEK-Prozess erforderlich?:  nein 

• sind weitere Untersuchungen erforderlich?:     ja 

� Beschreibung der erforderlichen Untersuchungen: 

Die vorliegenden Informationen genügen dem aktuellen Planungsstand und die vorhandenen 

Kenntnislücken können im weiteren Projektverlauf beziehungsweise während der Baumaßnah-

me geschlossen werden.  

Gemäß der Baugrunduntersuchung /14/ wurde eine Bodenmischprobe analysiert und bewertet. 

Diese Untersuchungsergebnisse können zur vorläufigen Einstufung des geogenen Bodenmate-

rials, aber nicht als Deklaration zur Entsorgung aller Abfälle genutzt werden. Beton und die Bi-

tumenabdichtung wurden noch nicht abfalltechnisch analysiert.  

Die Annahmen, die in Kapitel 4 erläutert werden, können zur vorläufigen Einstufung der Mate-

rialien, aber nicht als Deklaration zur Entsorgung aller Abfälle genutzt werden. 

Allgemein sollten die folgenden Aspekte beachtet werden: Bei vorgesehener deponietechni-

scher Verwertung ist eine Deklarationsanalytik erforderlich. Die zu untersuchenden Parameter 

richten sich nach dem Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ /5/. Zusätzlich sind ergänzende 

Parameter gemäß Deponieverordnung /7/ und weitere Parameter entsprechend den Zulas-

sungskriterien des Entsorgers zu berücksichtigen. Die Beprobung ist nach LAGA PN 98 /6/ 

durchzuführen.  

Material aus der Planumsschutzschicht bzw. aus Aushubbereichen, die unmittelbar an ein be-

stehendes Gleis grenzen, ist zusätzlich auf die Herbizide: Atrazin, Simazin, Diuron, Dimefuron, 

Flumioxazin, Glyphosat, Flazasulfuron und das Abbauprodukt Aminomethylphosphonsäure 

(AMPA) im Eluat zu analysieren. 

Des Weiteren muss beachtet werden, dass Bauschutt sowie Beton keine Bodenfunktionen er-

füllen können und daher im Regelfall nicht für die Verfüllung von Tagebauen sowie sonstigen 
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Anlage 4: Auszug aus der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (AVV) 

für Bau- und Abbruchabfälle. 

Abfall-
schlüssel 

Bezeichnung Einstufung+ 

17 Bau- und Abbruchabfälle  
(einschließl. Aushub von verunreinigten Standorten) 

 

1701 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik  

170101 Beton  

170102 Ziegel  

170103 Fliesen, Ziegel und Keramik  

170106* Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen 
und Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten 

gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170107 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 170106 fallen 

 

   
1702 Holz, Glas und Kunststoff  
170201 Holz  
170202 Glas  
170203 Kunststoff  
170204* Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch 

gefährliche Stoffe verunreinigt sind 
gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

   1703 Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte  
170301* kohlenteerhaltige Bitumengemische gefährlicher Abfall; 

besonders 
überwachungsbedürftig 

170302 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 170301 fallen  
170303* Kohlenteer und teerhaltige Produkte gefährlicher Abfall; 

besonders 
überwachungsbedürftig 

   
1704 Metalle (einschließlich Legierungen)  

170401 Kupfer, Bronze, Messing  

170402 Aluminium  

170403 Blei  

170404 Zink  

170405 Eisen und Stahl  

170406 Zinn  

170407 gemischte Metalle  

170409* Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170410* Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere gefährliche Stoffe enthalten gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

   



Abfall-
schlüssel 

Bezeichnung Einstufung+ 

 

1705 

 

Boden (einschließlich Aushub von verunreinigten 
Standorten), Steine und Baggergut 

 

170503* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170504 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 170503 fallen  

170505* Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170506 Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 170505 fällt  

170507* Gleisschotter, der gefährliche Stoffe enthält gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170508 Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 170507 fällt  

   
1706 Dämmmaterial und asbesthaltige Baustoffe  

170601* Dämmmaterial, das Asbest enthält gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170603* anderes Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 170601 
und 170603 fällt 

gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170604 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 170601 und 
170603 fällt 

 

170605* asbesthaltige Baustoffe gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

   
1708 Baustoffe auf Gipsbasis  

170801* Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170802 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 170801 
fallen 

 

   
1709 Sonstige Bau- und Abbruchabfälle  

170901* Bau- und Abbruchabfälle, die Quecksilber enthalten gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170902* Bau- und Abbruchabfälle, die PCB enthalten (z.B. PCB-haltige 
Dichtungsmassen, PCB-haltige Bodenbeläge auf Harzbasis, PCB-
haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige Kondensatoren) 

gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170903* sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), 
die gefährliche Stoffe enthalten 

gefährlicher Abfall; 
besonders 
überwachungsbedürftig 

170904 gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 170901, 170902 und 170903 fallen 

 

*) gültig ab 1.1.2002 

+) Abfälle zur Beseitigung sind generell überwachungsbedürftig 

 




